
Referat für Fort- und Weiterbildung   

Fachpfleger/in oder                            
Fachaltenpfleger/in für  
Schmerztherapie, Onkologie 
und Palliativmedizin 

SCHMERZTHERAPIE, ONKOLOGIE UND  
PALLIATIVMEDIZIN — EIN KOMPETENZGEWINN! 

 

Sie arbeiten in einem schmerztherapeutischen, onkologischen oder  

palliativen Bereich und möchten Ihre Kompetenzen erweitern, vertiefen 

oder sogar neu erschließen?                                                                        

Dann sind Sie bei uns genau richtig.                                                                                                               
 

Unser Angebot  

Wir bieten Ihnen eine staatlich anerkannte Weiterbildung, die Sie 

dazu befähigt, betroffene Menschen aller Altersstufen in ihren                                   

verschiedenen Krankheitsphasen individuell mit Hilfe angewandter       

aktueller wissenschaftlichen Erkenntnissen zu pflegen. Weiterhin                      

werden Sie sich mit den Problemen, Ängsten und Bedürfnissen der                    

Betroffenen und deren Bezugspersonen auseinandersetzen,                           

Konfliktlösungsstrategien und zielgerichtete Maßnahmen zur  

Selbstpflege kennenlernen.                                                
 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

Weitere Informationen unter 
www.uks.eu/schulzentrum 

Referat für Fort- und Weiterbildung  
Universitätsklinikum des Saarlandes 
Gebäude 53/54 
D-66421 Homburg 
 
Telefon  0049 6841 16-23700 
Telefax  0049 6841 16-23709 
E-Mail schulzentrum@uks.eu 
Web www.uks.eu/schulzentrum 
 
Leitungen der Fachweiterbildung Petra Brand B.A. 
    Christine Bauer B.A. (stellvertr.)  
Ärztliche Leitung Schmerz-Modul OA Dr. med. Patric Bialas             
  Onkologie-Modul PD Dr. med. Lorenz Thurner 
  Palliativ-Modul Prof. Dr. med. Sven Gottschling  
 
 
 
 



 

Fachpfleger/in oder  
Fachaltenpfleger/in für                              
Schmerztherapie,                                          
Onkologie und Palliativmedizin 
Schwerpunkte: Erwachsene und Pädiatrie 

Unsere Weiterbildung orientiert sich an den gesetzlichen Vorgaben (Gesetz 

Nr. 1419 WuHG) und ist darauf ausgerichtet, die zur Erfüllung dieser Aufga-

ben erforderlichen speziellen Kenntnisse, Fertigkeiten und Verhaltenswei-

sen zu vermitteln bzw. zu vertiefen. 
 

 

ZUGANGSVORAUSSETZUNGEN  
► Gesundheits- und Krankenpfleger/in 

► Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/in 

► Altenpfleger/in 

 
Konzeption und Umfang 

Die Weiterbildung erfolgt berufsbegleitend über einen Zeitraum von zwei 

Jahren. Der Unterricht findet im Schulzentrum des Universitätsklinikums des 

Saarlandes statt. Die praktischen Einsätze können am Universitätsklinikum 

des Saarlandes absolviert werden. Der Hospizeinsatz kann heimatnah 

erfolgen. Die 600 fakultativen Stunden können auf die vorgeschriebenen 

Praktika verteilt oder am eigenen Arbeitsplatz abgeleistet werden, wenn dort  

Menschen mit schmerztherapeutischen, onkologischen, palliativmedizini-

schen Krankheitsbildern vorhanden sind. 

 

Theorie: 

Mindestens 720 Stunden (à 45 Minuten) 

Die Weiterbildung beinhaltet vier Lernbereiche/Module: 

► Basiswissen,  

► Schmerztherapie,  

► Onkologie und  

► Palliativmedizin/Palliative Care 

 

Jedes Modul stellt eine abgeschlossene Einheit dar.  

 

Nach Absprache mit der Kursleitung können einzelne Module gebucht  

werden. Durch den modularen Aufbau ergibt sich ein Höchstmaß an Flexibi-

lität für alle Beteiligten. 

 

 

Praxis: 

1600  Stunden (à 60 Minuten) 

Schmerztherapeutischer Bereich                                             300 Stunden 

Onkologischer Bereich                                                            300 Stunden 

Palliativmedizinischer Bereich                                                 300 Stunden 

Hospiz ambulant/stationär                                                       100 Stunden  

Fakultativ                                                                                600 Stunden 

 

Bisherige Berufserfahrung aus den Fachgebieten kann nach Rücksprache 

mit der Kursleitung anerkannt werden. 

 

BEWERBUNG  

Bitte bewerben Sie sich mit folgenden vollständig einzureichenden  

Unterlagen: 

► Motivationsschreiben 

► Personalbogen 

► Nachweis eines Beschäftigungsverhältnisses im Gebiet der 

angestrebten Weiterbildung mit mindestens 50 % der tariflichen 

Arbeitszeit 

► Zustimmung der Leitung der Einrichtung zur Teilnahme 

► Bei externen Bewerbungen die „Erklärung zur Zahlung der 

Weiterbildungsgebühren”   

► Beglaubigte Urkunde über die Erlaubnis zum Führen der Berufs-

bezeichnung 

► Geburtsurkunde oder Heiratsurkunde 

 

Alle Unterlagen finden Sie als Formular auf unserer Homepage unter: 

www.uks.eu/weiterbildungen 

 

Haben wir Ihr Interesse geweckt?  

Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung an: 

Universitätsklinikum des Saarlandes 

Schulzentrum, Gebäude 53/54 

D-66421 Homburg 

Vermerk: Bewerbung „Weiterbildung für Gesundheitsfachberufe“ 

Bitte beachten Sie: 

Wenn Sie Ihre Bewerbungsunterlagen wiederbekommen möchten, legen 

Sie bitte einen ausreichend frankierten DIN A4 Umschlag bei. Sie    

können Ihre Bewerbung auch bis zu 4 Wochen nach Kursbeginn bei uns 

persönlich abholen. Nach § 31 des saarländischen Datenschutzgesetzes 

müssen wir Ihre Unterlagen nach einer Absage vernichten bzw. löschen. 

Bitte senden Sie uns daher keine Originale zu und verwenden Sie bitte 

keine Mappen und/oder Hüllen! 

 

 
AUFNAHMEVERFAHREN 
Nach Eingang Ihrer Bewerbung erhalten Sie eine Bestätigung. Im An-

schluss daran folgt die eingehende Prüfung Ihrer Bewerbungsunterlagen 

und ggf. die schriftliche Zusage der Teilnahme an der Weiterbildung. 
 

 

BEGINN UND GEBÜHREN  

Den aktuellen Beginn und die Gebühren für unser Weiterbildungs-

angebot entnehmen Sie bitte unserer Homepage unter:  

www.uks.eu/weiterbildungen 

 

 

UNTERRICHTSFREIE ZEIT 

Orientiert sich an den saarländischen Schulferien. 

 

 

ABSCHLUSS UND PRÜFUNGEN 
Die Weiterbildung endet nach Abschluss aller Module mit einer 

praktischen, schriftlichen und mündlichen Prüfung.  

Nach erfolgreicher abgeschlossener Prüfung erhalten Sie ein Zeugnis. 

Die Erlaubnis zum Führen der Weiterbildungsbezeichnung erteilt Ihnen 

die zuständige Behörde durch eine Urkunde. 

 


